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Graf Poſadowsky und die Rechte
Der Stellvertreter des Reichskanzlers Graf Poſadowsky

cheint es ſeit einiger Zeit gänzlich mit den rechtsſtehenden
rteien verdorben zu haben Nicht etwa wegen ſeiner

Altung in den gollpolitiſchen den wirtſchaftlichen Fragen
Ha nen er den Herren mit und ohne Ar und Halm aus
Whechnete Dienſte geleiſtet hat ſondern weil er innerhalb
der Regierung die treibende Kraft iſt der man es zu
uſchreiben hat daß das ſozialpolitiſche Getriebe nicht zum

Stillſtand gelangt Je mehr ſich die Reichsregierung bemüht
rigt ihre ſoziale Geſetzgebung auszubauen und je näher
ſie in konſequenter Verfolgung ihres urſprünglichen Pro
ramms an die Linie herankommt auf der ihre Abſichten
uſammentreffen mit einzelnen Forderungen die ſeit Jahr

ind Tag ſchon von den arbeitenden Klaſſen den monarchiſch
geſinnten ſowohl wie denen die unter ſozialdemokratiſchem
Einfluß ſtehen erhoben wurden deſto größer wird das
Grauen das die Konſervativen vor der Sozialpolitik über
haupt empfinden und deſto intenſiver ihr Beſtreben dieſer
Politik einen fühlbaren Stoß zu verſetzen indem ſie ihren
Träger zu Fall bringen Der überaus heftige nahezu
brutale Ausfall den der Abg Frhr v Zedlitz vorgeſtern
im preußiſchen Abgeordnetenhaus gegen den Staatsſekretär
des Reichsamts des Jnnern unternahm indem er dieſem
mit dürren Worten Mangel an geſundem Menſchenverſtand
vorwarf und ihm das Verſtändnis für die praktiſchen Ver
hältniſſe abſprach iſt nur ein Beiſpiel von vielen für dieſes
Hemühen und wenn zunächſt auch noch kaum angenommen
werden kann daß es Erfolg hat ſo läßt ſich doch nicht ver
kennen daß die Taktik der Gegner des Grafen Poſadowsky
die diesmal darauf ausgeht das Vertrauen der Krone zu
dem Staatsſekretär zu erſchüttern ſehr wohl geeignet er
e dieſen Effekt in naher oder fernerer Zeit herbei
uführen
Um ihre Abſicht zu erreichen müſſen denen um Zedlitz

diesmal alle geh z v n Zu ar
treitbaren Freiherrn der Abg Gamp verſucht den Anun zu et r r des nArbeiter alles der Arbeitgeber ni Herrv Zedlitz aber ſteigert dieſes mit den Tatſachen durchaus
nicht in Einkklang zu bringende Bemühen noch um einige
Nüancen indem er den Grafen Poſadowsky beſchuldigt erbuhle mit der Sozialdemokratie Worauf man
mit ſolchen Verdächtigungen hinzielt iſt unſchwer zu er
kennen Man will auf der einen Seite die Unternehmer
verbände gegen das Reichsamt des Jnnern mobil
machen auf der andern die Politik des n
Poſadowsky an einer Stelle anſchwärzen die hat
erſt einmal der Keim des Mißtrauens bei ihr Wurzel
gefaßt ohne viel Säumen die ſich aus dieſem Mißtrauen
ergebenden Kvnſequenzen zu ziehen pflegt Jnwieweit dieſer

T Sringt u re wert e Für d dieTätigkeit des taatsſekretärs des Jnnern un eine
Stellung zu den verſchiedenen Fragen wirtſchaftlicher wie

Maler r e r e es r terar daß die um Zedlitz hier mit Waffen kämpfen die
ehrliche Männer nicht führen ſollten Graf Poſadowsky
paßt ſeiner ganzen politiſchen Auffaſſung nach ſo vortrefflich

in das Bild der gegenwärtigen i hinein wie esſich die leitenden Aerſonen nur wünſchen können und man

ſucht vergeblich nach einer Stelle an der es ſich abhöbe Was
insbeſondere den Vorwurf anbetrifft der Arbeiter ſtände ihm
näher wie der Arbeitgeber ſo braucht man um ihn zu ent
kräften nur daran zu erinnern daß Graf Poſadowsky einer
der enragierteſten Verteidiger der ſog Zuchthausvorlage im
Reichstage geweſen iſt eines Geſetzentwurfes alſo der
durchaus die Intereſſen der Unternehmer zu ſchützen be
immt war und wenn man ſich weiter die Tatſache gegen

wärtig hält daß die Sozialpolitik des Reichsamts des
nern fortgeſetzt in der Preſſe wie bei jeder im Reichstage
ich bietenden Gelegenheit von den Sozialdemokraten aufs
eftigſte angegriffen wird daß der Staatsſekretär perſönlich

Rer der ſeitens der Singer und Genoſſen beſtgehaßten
R änner iſt dann erkennt man ohne weiteres wie haltlos
etheb er lagen ſind die von den Konſervaliven jetzt gegen ihn

erden
pohe in aller Welt hat denn auch die bislang vom Grafen

oſadowsky getriebene Sozialpolitik an ſich daß ſie den
re auf der Rechten ſo gefährlich dünkt Die Ver

i ungsgeſetze ſind ſamt und ſonders unter ihrer Mit
deren ſtande ekommen und die Verordnungen mittels
wid in den einzelnen Berufen die Arbeitszeit geregelt
oft nd Werke des Bundesrats und von dieſem in
keit jahrelangen Erhebungen hinſichtlich ihrer Notwendig
deun Nützlichkeit ſo ſorgfältig geprüft daß man ſie
en S von einem ganz anderen Standpunkte aus

len muß wie es die Zedlizz Gamp Feliſch
es bei anguti tun Ohne Härten für den Einzelnen geht
verſhi Krchen Verordnungen die ſich auf außerordentlich
nidt apenartig geſtaltete Verhältniſſe erſtrecken nun einmal
meiſten d es denn überhaupt eine Begleiterſcheinung der
in ſeine eLtze auch der nichtſozialen iſt daß ſie den einen
gegen ſo Intereſſen empfindlich berühren den anderen hin
weſen oder ihm wenigſtens nicht ſchaden Das
gegen ſt Moment für die konſervative Mobilmachung
des Rel 3 Staatsſekretär ſcheint Furcht vor der Neigung

amts des Innern zu ſein den Arbeitern allgemein
erhält arimalarbeitstag zu konzedieren Daß die
hen er e unaufhaltſam darauf hindrängen das hat
t ben Genüge der Ausſtand in Crimmitſchau ge

Alich deſſen man doch recht geteilter Meinung ſein
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Achtunddreißigſter Jahrgang

kann ob die Wunden die er den Fabrikanten und
Arbeitern geſchlagen an Tiefe von den Nachteilen erreicht
worden wären die ein Eingehen auf die Forderung des
Zehnſtundentages anfänglich den Arbeitgebern gebracht
hätte Deutſchland in der Welt voran rief kürzlich Graf
Bülow emphatiſch aus Daß es damit ſeinen Haken hat
haben wir ihm Tags darauf ſchon nachgewieſen Nun
auch in der Frage der Verkürzung der Arbeitszeit
ſteht Deutſchland hinten nach Die kleine Schweiz
hat in dieſer Beziehung ſeit geraumer Zeit ſchon die Füh
rung und ihre Regierung beſchäftigt ſich gegenwärtig mit
einem Entwurf der die Einführung des geſetzlichen Zehn
ſtundentages zum Zwecke hat Für die Vorabende an
Sonn und Feſttagen ſoll ſogar der geſetzliche Neunſtunden
tag eingeführt und daneben eine Verlängerung der geſetz
lichen Mittagspauſe und das Verbot des Mitnachhauſe
gebens von Arbeit nach geſetzlich erfüllter Arbeitszeit
ſtipuliert werden Auch dem Deutſchen Reichstage liegen
bekanntlich einige Jnitiativanträge bezw Reſolutionen die
ſich nach dieſer Richtung hin bewegen vor und die Angſt
Graf Poſadowsky könnte ſich ihnen ſympathiſch gegenüber
ſtellen ſcheint es zu ſein die ebenſo wie kürzlich ſeitens
des Staatsſekretärs getane Aeußerungen die auf die
Geneigtheit der Regierung den Arbeitern in der Frage des
Koalitionsrechtes entgegenzukommen ſchließen ließen
das Beſtreben gezeitigt hat den Vertreter und Verfechter
der ſozialen Geſetzgebung zu Falle zu bringen bevor er
noch in die Lage kommt die Regierung nach dieſer Richtung
hin zu engagieren

Um dieſes Ziel ſicherer zu erreichen hat man noch ein
zweites Eiſen ins Feuer gelegt das wie die Verhältniſſe
nun einmal liegen dem armen Grafen noch eher gefährlich
werden könnte wie die perfide Verdächtigung ſeiner Sozial
politik ſeiner Geſinnung Die Poſt in der derſelbe
Frhr v Zedlitz ſein Unweſen treibt der den Stellvertreter
des Reichskanzlers des Buhlens mit der Sozialdemokratie
zeihen zu dürfen glaubte macht ſich nämlich die neuliche
Kunſtdebatte im Reichstage zu Nutze um an gewiſſer
Stelle den Eindruck zu erwecken als habe Graf Poſadowsky
in der Deckung des Trägers der Krone gegenüber der
Kritik die gegen deſſen Anſchauungen geübt wurde nicht
ſeine volle Schuldigkeit getan Das freikonſer
vative Organ weiſt darauf hin daß auch der jetzige
Oberpräſident unſerer Provinz Herr von BVötticher trotz
ſeiner vielen Verdienſte um das Reich und trotz ſeiner lang
jährigen Dienſtzeit als Miniſter den Abſchied erhielt weil
er ſich lax in der Verteidigung des Monarchen gezeigt hatte
und die Hoffnung es möchte dem Nachfolger des Herrn von
Bötticher ebenſo ergehen ſpricht zu deutlich aus dieſen
Zeilen als daß man ſie nicht zu erkennen vermöchte Die
Poſt vergißt dabei allerdings zu erwägen daß Herr von

Bötticher als er zu Falle kam ſchon längſt nicht mehr in
die ganze Richtung hineinpaßte als einer der letzten aus
der Bismarckiſchen Aera verkörperte er Anſchauungen die
ſich in mehr denn einer Beziehung nicht mehr mit denen
deckten von welchen der Kaiſer durchdrungen war und ſo
wurde ſeine wohl erklärliche Lauheit in der Deckung des
Trägers der Krone vor der parlamentariſchen Kritik nur der
letzte Anſtoß zu ſeiner Verabſchiedung Beim Grafen
Poſadowsky liegen die Verhältniſſe etwas anders er ſtand
beim Monarchen bisher in hoher Gunſt und es müſſen ſich
ſchon recht einflußreiche Kreiſe bemühen will man ihn in
ihr ausſtechen Jmmerhin nichts iſt wandelbarer als
Monarchengunſt und wer weiß ob Graf Poſadowsky das
nicht früher als er denkt am eigenen Leibe verſpürt
e hat er es mit Gegnern zu tun denen alle

ittel recht ſind und die auch in der Jntrigue Meiſter
genug ſind um mit dieſer zu operieren falls ihr Vorgehen
im Parlamente ſie nicht zum Ziele führt Aus dem Erfolg
oder Nichterfolg ihrer Bemühungen aber wird man Schlüſſe
u ziehen haben auf den Geiſt von dem gegenwärtig die

Regierung beſeelt iſt Sch
Der Krieg in Oſtaſien

Zur Kriegslage
Nachrichten über kriegeriſche Operationen laufen noch

immer äußerſt ſpärlich ein und unter den wenigen Nach
richten ſind hie und da noch Erfindungen Jetzt wird der
Prager Narodni Liſty aus Petersburg gemeldet daß
anderthalb Kompagnien Pioniere und ein Zug des
Eiſenbahn Regiments im Baikalſee eingebrochen
und ertrunken ſeien Jm ganzen ſeien 8 Offiziere
24 Unteroffiziere und 128 Mann ums Leben gekommen
Un wahrſcheinlich klingt das ja keineswegs Trotzdem muß
die Beſtätigung noch ahgewartet werden

Nach einer gen Meldung aus Tokio ſoll Japan er
klärt i es begnüge ſich vorläufig mit der erſten Hälfte
des Mobiliſierungsplanes wonach 160,000 Mann kampf
bereit ſind Die n vorausſichtlich indrei bis vier Tagen vollkommen beendet In den letzten
Tagen ſind 50,000 Mann Reſerven von Yokohama
Magoya und Oſaka nach z verſchifft die dort
bleiben um den bedrängten Plätzen zu helfen Sechs mit
Truppen d Transportſchiffe liegen vor Nagaſaki
ſtändig abfahrtbereit unter Dampf

Ruſſiſche Rüſtungen
Der Köln Zig wird aus Petersburg geſchrieben Jn

Port Arthur traf wie von dort telegraphiert wird der
transkankaſiſche Gutsbeſitzer Sadyſchbekow

ebruar

Anzeigen

werden die Spaltenzeile ode deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle wo

20 Pfg berechnet und in der Expeditter
von unſeren Annahmeſtellen und aller
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

g
Der Abdruck unſerer Originaliſt nicht geſigtter Artrer

ein um die Genehmigung des Statithalters für die Be
förderung von 5000 Mann beſter kaukaſiſcher
Reiter auf den Kriegsſchauplatz nachzuſuchen Dieſe
Freiwilligen haben eigene Pferde und Waffen und bitten
um Bewilligung freier Fahrt Der Statthalter lehnte
das Angebot vermutlich aus formalrechtlichen Bedenken
ab Der Gutsbeſitzer beabſichtigt nun in Petersburg dasGeſuch zu wiederholen g g

Der Wortlaut der chineſiſchen Neutralitäts
Erklärung

Wie der Draht aus Tokio meldet hat der chineſiſche
Geſandte der japaniſchen Regierung am 13 Febrfolgende Note überreicht g8 J

Japan und Rußland haben ihre friedlichen Beziehungen
abgebrochen Da aber China mit den beiden Staaten auf
freundlichem Fuße ſteht und ſeine Regierung großen Wert
darauf legt die guten nachbarlichen Beziehungen weiter zu
erhalten ſie hat in Ausführung der kalſerlichen Befehle
Schritte angeordnet um die Geſetze der Neutralität zu be
obachten und Verfügungen getroffen daß die Behörden
ſämtlicher Provinzen dieſe aufrechterhalten DieLokalbehörden ſind ebenfalls angewieſen worden in
ihren Diſtrikten die Ruhe aufrechtzuerhalten und den Handels
treibenden und der chriſtlichen Bevölkerung Schutz zu ge
währen Da in Mukden und in Hſing ting das
kaiſerliche Mauſoleum und die kaiſerlichen
Paläſte belegen ſind wurde der Generalgouverneur mit
genaueren Jnſtruktionen verſehen dieſe Bauten mit der
größten Wachſqmkeit zu ſchützen ebenſo die Städte Dörfer
und amtlichen Gebäude in den drei öſtlichen Provinzen ſowiedie Privatperſonen und deren Eigentum damit ſie keinen
Schaden leiden

Die chineſiſchen Truppen die in dieſen Provinzen ſtehen
werden die Truppen der kriegführenden Staaten nicht an
greifen desgleichen ſoll den letzteren nicht geſtattet ſein
die früheren Garniſonen welche der Peijang Kommiſſar nach
den Diſtrikten weſtlich des Lias gelegt hat anzugreifen

Jn der äußeren und inneren Mongolet ſollen ebenfalls
die Geſetze der Neutralität befolgt werden dexart daß
die Truppen der beiden kriegführenden Mächte ſich keinen
Eingriff erlauben dürfen und falls ſe die Grenze über
ſchreiten ſollten wird China Maßregeln zur Zurück
weiſung dieſer Truppen treffen Solche Schritte Chinas
ſollen jedoch nicht als Bruch der freundſchaftlichen
Beziehungen betrachtet werden Ju der Mandſchurei
aber ſind noch Plätze die von fremden Truppen beſetzt ſind
und wo die Anwendung der Neutralitätsgeſetze
außerhalb der Macht Chinas liegt Die drei öſt
lichen Provinzen d h vor allem die Mandſchurei und Petſchilt
Red ſowohl als auch die dort beſtehenden Rechte ſollen
der chineſiſchen Souveränität unterworfen
bleiben ohne Rückſicht darauf welcher Seite
der Sieg zufallen wird
China hält alſo an dem Anſpruch feſt nach Beendigung

des Krieges die Mandſchurei zu behalten Jhre weitere
Beſetzung durch Rußland würde demnach China als Feind
Rußlands ſehen Doch hängt die Regelung dieſer Frage
ganz an dem Verlaufe des Krieges und es iſt ſehr leicht
möglich daß China nach dem Kriege einen veränderten
Standpunkt einnimmt

Die japaniſche Regierung fat als Antwort auf
die chineſiſche Erklärung dem chineſiſchen Geſandten
in Tokio am 17 Febr folgende Note übergeben

Die kaiſerliche Regierung von dem Wunſche beſeelt ſoweit
wie möglich eine Störung des friedlichen Zuſtandes welcher
jetzt in China herrſcht zu vermeiden wird in allen Teilen
des chineſiſchen Territoriums mit Ausnahme desjenigen das
von Rußland beſetzt iſt die chineſiſche Neutralität reſpek
tieren ſo lange Rußland ein gleiches Verfah ren
anwendet

Die Kriegsgeſetze welche den kaiſerlich japaniſchen Truppen
im Felde zur Richtſchnur dienen verbieten eine unberechtigte
Zerſtörung des Eigentums Jnfolgedeſſen kann die kaiſerlich

ineſiſche Regierung darüber beruhigt ſein daß das Mau
foleum und die Paläſte in Mukden und Hſing ting
ſowie die öffentlichen Gebäude überall gegen Beſchädigungen
geſichert ſind ſoweit ſie nicht durch eine ruſſiſche Aktion
veranlaßt würden Ferner werden die Rechte der chine
ſiſchen Beamten und Einwohner innerhalb der e der
militäriſchen Operationen ſowohl betreffs der Perſonen als
auch des Eigentums reſpektiert und durch die kaiſerlichen
Truppen beſchützt werden ſoweit wie dieſes die mili
täriſche Notw e zuläßt Sollten jedoch dieſe
chineſiſchen Untertanen Hilfe und Unterſtützung den Fein
den Japans gewähren ſo muß ſich die kaiſerliche Regie
rung das Recht vorbehalten ſolche Schritte zu tun wie die
Umſtände es erfordern

Es erübrigt noch ſchließlich zu erklären daß der jetzige
Krieg von Japan nicht zu dem Zwecke geführt wird Er
oberungen zu machen ſondern einzig in Verteidigun
ſeiner legitimen Rechte und Jatereſſen und da
die kaiſerliche Regierung nicht die Abſicht habe als Re
ſultat des Konfliktes auf Koſten Chinas Gebiete zu
annektieren

Die kaiſerliche Regierung wünſcht ebenfalls daß ſich die
kaiſerlich Kensſilche Regierung darüber klar wird daß welches
auch die Aktion ſein möge die Japan auf dem zum Kriegs
ſchauplatz werdenden chineſiſchen Gebiete anzuwenden ge
zwungen ſein ſollte dies immer nur in Ausſührung dermilktäriſchen NRotwendigleit der Fall ſein würde
d S zum Zwecke der Schädigung der chineſiſchen Soy

eränität

Die Japaner de hier ihre alte Erklärung daß ſie
in China keine politiſchen Erxoberungen machen wollen
Anders iſt es mit der kommerziellen Eroberung die ein
Hauptziel ihres ege Vorgehens iſt Angenehm berührt
in der japaniſchen Proklamation die Setzning der ziviſi
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Der japaniſche Truppen Transport
nach Koreg

Wie uns unſer Londoner Korreſpondent ſchreibt hat der
Daily Telegraph ein Telegramm von ſeinem Kriegskorre
ondente Mr Bennet Burleigh aus Nagafaki er

halten r Bennet Brieg beſchreibt die Einſchiffung der
paniſchen Truppen in Mojſi Nagaſaki und Kobe von
er er fagt daß ſie mit ſolch bewundernswerter Ruhe und

Ordnung geſchehe daß es wirklich zu bedauern ſei daß die
britiſche Regierung dort nicht einen Marine Attaché habe der
ſicherlich viel lernen könne Fußtruppen aller Arten Pferde
und Geſchütze würden dort verladen Die Pferde allerdings
erſcheinen ihm das Transportieren kaum wert zu ſein denn er
habe niemals in ſeinem Leben ſo traurige Ponies geſehen
die für weiter nichts mehr gut ſeien als für die Trans
vortierung zum Pferdeſchlächter Jn Moji lägen
noch einige Transportſchiffe bereit und alle Nächte gingen
ſolche ad vermutlich nach Koreg aber niemand wiſſe
natürlich etwas Näheres über die Beſtimmungsorte der
ſelben Jn Nagaſaki lägen etwa zehn große Transportſchiffe von
welchen die meiſten eine Waſſerverdrängung von etwa
ſechstauſend Tonnen bätten An Bord dieſer Transportfſchiffe
ſeien gute Pferdeſtälle eingerichtet und die für die
Mannſchaften eingerichteten Quartiere ſeien auch außerordentlich
bequem gebaut Die Züge liefen bis dicht an die Quais bheran
und zwar ſei die letzte Meile der Linie innerhalb der letzien acht
Tage gebaut worden Vor einer Woche ſei das noch ein unpoſſlerdarer Sumpf geweſen Außerdem hätten die Transport
ſchiffe der Japaner neben den gewöhnlichen Rettungsbooten noch
acht bis zehn flache chineſiſche Boote die es ermöglichten die
Truppen in ganz flachem Waſſer zu landen und die außerdem
fehr geeignet ſeien um ſelbſt bei ſtarker Brandung an das Land
heran zu kommen Aller Perſonenverkehr auf den japaniſchen
Bahnen an dieſen Küſten ſei bereits ſeit drei Tagen unterbrochen
und die Bahnen ſtänden einzig und allein den Militärbehörden
zur Verfügung

Die japaniſche Anleihe
Der Petit Pariſien meldet ans Tokio vom 17 Februar

Die Banken Kompagnien und hohen Würdenträger haben
162 Millionen der neuen Kriegsanleihe gedeckt dabei ſind
zahlreiche Einzelleiſtungen nicht mitgerechnet Es verlautet daß
die Regierung eine neue Emiſſion in nächſter Zeit veranſtalten
will in Anbetracht des Umſtandes daß die Reſerven der Bank
von Japan auf 100 Millionen geſunken ſind

Sonſtige Meldungen
Der Verweſer des ruſſiſchen Marine

miniſteriums Vizeadmiral Avellan hat dem
ſranzöſiſchen Marineminiſter Pelletan telegraphiſch die
Gefühle des Dankes und der Bewunderung ausgeſprochen
für die brüderliche Aufnahme die rührende Pflege und die
edle und ritterliche Haltung welche die Offiziere und
Mannſchaften des franzöſiſchen Kreuzers Pascal
den Offizieren und Matroſen der bei Tſchemulpo geſunkenen
ruſſiſchen Kreuzer Warjag und Korejetz bekundet
hätten

Die japaniſchen Truppen erhalten nach einer
Meldung aus Söul ihre Löhnung in Papiergeld das
ſpäter in Gold eingelöſt werden ſoll Die koreaniſchen Ge
ſchäftsleute müſſen das Papiergeld annehmen

Der öſterreichiſch ungariſche und der ruſſiſche
Generalkonſul proteſtierten beim ägyptiſchen auswärtigen
Amt gegen das Verfahren das eingeſchlagen wäre beim öſler
reichiſchen Kohlendampfer Java und dem havarierten ruſſiſchen
Torpedob oot Die Unterſuchung iſt mit Rückſicht auf das
Vorgehen der Lokalbehörden in jedem einzelnen Falle eingeleitet
worden Jm engliſchen Parlamente war die Weigerung
dieſe Schiffe länger im Kanalgebiet zu dulden von engliſchen
Regierungsvertretern als auf den internationalen Verein
barungen beruhend bezeichnet worden

Der bisherige japaniſche Geſandte in Petersburg
Kurino iſt mit dem Geſandtſchaftsperſonal von Berlin in
Kopenhagen eingetroffen und nach Stockholm wo er ebenfalls F
beglaubigt iſt weitergereiſt

7

Die von uns kürzlich veröffentlichte Karte des oſtaſiatiſchen
Kriegsſchauplatzes dürfte noch für längere Zeit hinaus das
beſondere Jntereſſe vieler unſerer verehrlichen Leſer be
anſpruchen Da werden einige Winke ſür die Benutzung zu
denen wir von geſchätzter pädagogiſcher Seite Anregung
empfingen ſicherlich willkommen ſein zumal zu deren Ausführung
ein kurzes Stündchen der Sonntagsmuße in ſehr angenehmer
Weiſe ausgenutzt werden kann Unſere Karte iſt weitaus die beſte
aller von Tageszeitungen veröffentlichten Darſtellungen des
Kriegsſchauplatzes und ihr Hauptvorzug beſteht in der großen
Fülle der Namen wodurch das Verfolgen der Kriegsoperationen
eigentlich erſt ermöglicht iſt rig wirken dieſelbenin Verbindung mit den Linien der komplizierten Küſten
e in dem gleichmäßigen Schwarz auf den erſten
lick etwas unklar aber dem iſt leicht abzuhelfen wenn man

fich die kleine Mühe nimmt die Küſtenlinie etwa mit roter
Tintie oder farbigem Stifte nachzuziehen Es wirkt förmlich
äberraſchend wie ſcharf und klar ſchon dadurch das ganze Karten
bild hervortritt Will man aber noch etwas weiter gehen und
die Meeresflächen mit Blauſtift leicht antönen etwa auch noch
die Gebirgsſchraffuren in leichtem Braun halten und die Fluß
linien mit veilchenblauer Tinte nachziehen ſo wird man zu ſeiner
eigenen Ueberraſchung und Freude ein Kartenbild von einer
Deutlichkeit und Schönheit erhalten wie man es ſich in einer
Tageszeitung gewiß nicht vermutet hat Wer die Karte etwa
nicht beachtet oder nicht aufgehoben haben ſollte kann einen
Separatabzug von unſerer Expedition erhalten

Deutſches Reich
Hof und Perſonalngchrichten

Der Kommandeur des preußiſchen Kaiſer Alexander
Garde Grenadier Regiments Oberſt von Schenck
wurde geſtern mittag in Petersburg vom Kaiſer und der Kaiſerin
von Rußland in Abſchiedsaudienz empfangen und dann zur
Frühſtückstafel zugezogen Der Kaiſer übergab dem Oberſt ein
Hand ſchreiben an den Kaiſer Wilhelm und veriieh
ihm den Stern zum Stanislausorden 2 Klaſſe

Der Reichsanzeiger meldet Dem ſtändigen Hilfsarbeiter
im Auswärtigen Amte Eſternaux iſt der Charakter als
Legationsr gat verliehen worden

Kirche und Schule
Ueber die Schließung von Schulen in Krankheits

fällen hat nach der Tägl Rundſchan die Regierung zu
Liegnitz einen beachtenswerten Erloß des Unterrichts
miniſters den Lanbräten und Kreisärzten zur Kenntnis ge
bracht Jn ihm wird darauf hingewieſen daß die Schließun
ſich immer nur in den allerdringendften Fällen rechtfertigt unnur angeordnet werden darf wenn andere Mahregeln zur

Sruieäng verſagen Weiter heißt es ſn dem Erlaß
So lange eine ſelbſt ſchwere Kranlheit wie das Scharlach

J r es iſt in ſo gepngy Ausdehnung vorkommt wie es
Le alen 9 an en he Arten t a
geſchloſſen werden welche in Häuſern v n bezw Familien

angehören in denen eine Scharlach Erkrankung aufgetreteni e mehrere Fälle in de ringe auf ſo wird
zunächſt dieſe zu ſchließen fein die Schließung einer ganzen
Schule kann dagegen erſt in Frage kommen wenn die Krank
heit in einer Anzahl von Klaſſen auftritt Sehr vielwichtiger als die ernhaltlung geſunder Kinder aus kranken

Familien iſt aber die Sorge daſür daß erkrankt ge
weſene Kinder nicht eher wieder zum Schulbe v
zurückkehren als ſie bis nach dem Urteil ihres Arztes vo
geneſen ſind wozu erfahrungsgemäß mindeſtens ſechs Wochen
gehören und daß ſie eine gründliche Reinigung ihres Körpers
und Desinfektion ihrer Kleider erfahren haben Auch das
Auftreten einer Erkrankung eines im Schulgebäude wohnenden
Lehrers macht nicht ohne weiteres den Schulſchluß erforder
lich falls nämlich die Wohnung des Lehrers ſo gelegen iſt
daß eine wirkſame Abſonderung des Kranken in der
Wohnung möglich iſt

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstags trat
geſtern nachdem ſie Petitionen zum Reichspoſtetat teils
durch Uebergang zur Tagcsordnung teils durch Ueberweiſung
zur Erwägung erledigt hatte in die Beratung des Etats für
die Expedition nach Oſtaſien ein Aus der Beratung
iſt die Erklärung des Staatsſekretärs Frh v Richthofen ſchon
mitgeteilt Wir tragen hier noch nach daß der Referent Abg
Graf v Oriola natl und der Korreferent Abg Payer
erwähnte daß die Expedition bis jetzt 253 Millionen Mark
gekoſtet habe denen allerdings ein Entſchädigungsanſpruch von
275 Millionen Mark gegenüberſtände Aber China zahle jährlich
vom Kapital nur e Million ab ſodaß wenn es in dieſem
Tempo weiterginge die Schuldentilgung 500 Jabre dauern
würde Auch andere Klagen wurden laut man wünſchte
eine Herabſetzung des oſtaſiatiſchen Kontingents wies auf die
zahlreichen Erkrankungen bei den Truppen und die Folgen da
von die zahlreichen Penſionierungen hin die ſchon jetzt
1,872,000 M erforderten Abg Müller Fulda Ztr gab

ſogar ſeiner Meinung dahin Ausdruck daß Deutſchland im Oſten
die Rolle der Polizei für die ganze Welt ſpiele Der
Staatsſekretär Frhr v Richthofen legte dann wie berichtet
die Notwendigkeit dar daß Deutſchland um ſeiner ſelbſt willen
es nicht hätte hingehen laſſen dürfen daß ſeine Miſſionare ſein
Geſandter hingemordet würden ohne daß die Täter eine eimpfind
liche Strafe traf Der Beſtand der 1900 20,000 Mann be
tragen habe ſei zunächſt auf 4800 dann auf 2600 Mann herab

andere leiſte überall dabei ſein müſſe, finde in den Tatſachen
keine Stütze China habe bereits 13 Millionen an Kapital
und Zinſen bar bezahlt Daß Deutſchland mit ſeiner Truppen
zahl von 1939 Mann an zweiter Stelle ſtehe entſpreche dem
Stand der dortigen deutſchen Handelsintereſſen die
nächſt denen Englands die umfangreichſten ſeien Am Dienstag
erfolgt die Weiterber atung des Militäretats

Die Kommiſſion für den Geſetzenkwurf betr die Ent
ſchädigung für unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft beſchloß in ihrer Freitag Sitzung daß ein
Anſpruch auf Entſchädigung den freigeſprochenen oder außer
Verfolgung geſetzten Perſonen zuſtehen ſoll deren Unſchuld das
Verfahren ergeben habe Unſchuld ſoll auch dann als vorliegend
erachtet werden wenn kein dringender Verdacht mehr
beſteht Der Unterſuchungshaft gleichſtehen ſoll die vorläufige
Feſtnahme und Vorführung Ferner wurde durch Streichung
des bezüglichen einſchränkenden Paſſus in der Regierungsvorlage
beſtimmt daß auch die im ſtaatsanwaltſchaftlichen Er
mittelungsverfahren Verhafteten einen Anſpruch auf Ent
ſchädigung erhalten ſollen wenn ihre Unſchuld dargetan iſt

Jn der heutigen Sitzung der Kommiſſion für den Geſetz
entwurf betr die Kauſmannsgerichte wurde ein Antrag Trim
born angenommen nach dem die Rechtsanwälte und die
Perſonen welche als Angeſtellte von Vereinen oder ſonſt das
Verhandeln vor Gericht geſchäfts mäßig betreiben als Prozeß
bevollmächtigte oder Beſſtände vor dem Kaufmannsgericht nicht
zugelaſſen werden Sie können vom Vorſitzenden auf Antrag
einer Partei zugelaſſen werden bei gläubhaft gemachter Ver

a der Partei und bei beſonderer Schwierigkeit des
alles

Die XV Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zurVorberatung der ſog Amtsrichtervorlagen hielt wie uns
aus parlamentaxiſchen Kreiſen geſchrieben wird am 18 d M
unter dem Vorſitze des Abgeordneten v Loebell konſ und im
Beiſein des Juſtizminiſters ſowie mehrerer Regierungskommiſſare
ihre erſte Sitzung ab Von dem Abg Peltaſohn frſ Vg war
ein Gegenvorſchlag dahin eingebracht worden die für das Amts
gericht I in Berlin getroffene Einrichtung eines Amts
gerichtspräſidenten auf alle Amtsgerichte auszudehnen die
mit mehr als 30 Richtern beſetzt ſind Es ſind dies die Amts
gerichte in Berlin II Breslau Hannover Köln und Frank
furt a M Von deu 4 nationalliberalen Mitgliedern
der Kommiſſion war beantragt worden den 8 2 der Vorlage
die Befugnis der Dienſtauſſicht über die richterlichen Beamten

zu ſtreichen und die Londgerichtspräſidenten durch die Gewährung
der Befugnis zu entlaſten die Aufſicht über die nicht rich ter
lichen Beamten des Landgerichts einem Direktor des
Landgerichts zu übertragen Die Diskuſſion drehte ſich im
weſentlichen um den ſpringenden Punkt der Vorlage die Dienſt
aufſicht über die Amtsrichter Es wurde von den meiſten Rednern
betont daß e r ohne dieſe Befugnis ſehrgern v wolle Der Jnſtizminiſter erklärte ſich gegen den
Peltaſohnſchen Vorſchlag weil die Verhältniſſe bei dem
Amtsgericht I in Berlin ganz exzeptionelle ſeien ſo daß ſie
auf Amtsgerichte mit 30 40 Richtern nicht übertragen werden
könnten und weil damit nur für ganz wenige Amtsgerichte
etwas erreicht werde Gegen den zweiten Vorſchlag wendete
er ein daß von der Einrichtung die Dienſtauſſicht über die
Subalternbeamten 2c zu delegieren in Berlin I nur in ganz
beſchränktem Umfange Gebrauch gemacht worden ſei nämlich nur
hinſichtlich der räumlich getrennten Kriminal Abteilungen in
Moabit Der Vertreter des Finanzminiſters erklärte ſich
entſchieden gegen den Fortfall der Dienſtauſſicht über die
RNichter Das Geſetz käme dann auf Schaffung ſicherer Stellen
ohne höhere Funktionen heraus alſo auf Gewährung von

r Hierzu könne das Finanzminiſterium mit Rück
icht auf die Konſequenzen für andere Beamtenkategorien nicht
die Hand bieten Von allen Seiten wurde weiteres Material
zur Prüfung für das Bedürfnis der ganzen Vorlage ge
wünſcht und ſeine Beſchaffung nach Möglichkeit zugeſagt
Schließlich wurde von freikonſervativer Seite ein Vermſttlungeé
vorſchlag gemacht die Dienſtaufſicht über die richterlichen
Beamten dahin zu beſchränken daß den Amlsgerichtsdirektoren
keinerlei Rügerecht zuſtehen ſollte ſondern nur das Recht der
Ermahnung zu rechtzeitiger und ſachgemäßer Erledigung der
Amtsgeſchäſte Jn die Beratung hierüber wurde nicht mehr

rten ſondern die weitere Verhandlung auf den 19 d M
ertagt

Zum Poſtetat haben die nationalliberalen Abgeordneten
Patzig Dr Benmer Graf Oriola und Dr Paaſche mit Unter

ützung der r beantragt daßem Relchstag eine Denkſchriſt über die Beſoldungs An
ſtellungs und Beförderungsverhältniſſe der Beamten und Unter
beamten der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung
vorgelegt und hierbei insbeſondere nachgeweiſen wird

1 welche Ungleichheiten in den Bezügen innerhalb derſelben
Unterbeamten en R llrer uſw dadurch entſtanden

nd daß den ſeit 1 April 1805 angeſtellten Unterbeamten

o r m a une erden un ange dieſe Uebergangszevorausſichtlich dauert 2 don ans

gemindert Der Vorwurf daß Deutſchland Polizeidienſte für

e

2 welche Beſoldun erhältniſſe für dig Ken 4 e Kyi re et
ergleDurch nitt halt ergeben haben z dung nach n

3 welche Mittel es erfordert wenn allgemein im vi
der Poſt und Telegraphenverwaltung die erelaltersſtufen von s Jahren auf Jahr n

ztwerden

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

23 Sitzung vom 19 Febr 11 Uhr
Schluß

Abg Trimborn Ztr Jch möchte die Aufmerkſamkeit z
Miniſters auf die Notwendigkeit der techniſchen Forlbildi
lenken Ebenſo notwendig iſt die Organiſation des Hand
die von der Linken etwas zu ſehr unterſchätzt zu werden a
Das Handwerkskammergeſetz hat gut gewirkt Erwünſcht n
es wenn uns die Berichte der Kammern zugeſtellt würden
dann darauf Bedacht genommen wird daß ſie einheitlich
gefaßt werden damit die vergleichende Ueberſicht erleicht
wird Die Genoſſenſchaften werden im Auslande vom Sack
und den Gemeinden viel mehr unterſtützt als bei nuns Wie ſ
wir dem Handwerk am beſten helfen Ruf Befähigungsnachw e
Ich meine wir ſollten zunächſt unſere Aufmerkſamkeit auf e nenPuntt konzentrieren nämlich daß nur derjenige Lehrlinge u
bilden darf der ſelbſt den Nachweis erbringt dafür daß er
etwas gelernt hat Das hat mit dem Befähigungsnachweis r
ſich nichts zu tun der kommt erſt im Anſchiuß darg n

Die Aerzteſtreiks in einer großen Reihe von Städten
ſind eine traurige Exſcheinung wir in Köln hatten beſonders da
runter zu leiden Jn dieſen Streik hat bekanntlich der Regie
rungspräſident eingegriffen ich will nicht unterſuchen
ob auf ſeiten der Aerzte oder der Koſſen Fehler gemacht
ſind jedenfalls hat der Regierungspräſident direkt mit den
Aerzten einen Vertrag abgeſchloſſen Beſſer wäre es ge
weſen die Regierung wäre früher eingeſchritten ind
hätte die den Kaſſen zur Entſcheidung gelaſſene Friſt nicht ſo
kurz bemeſſen Auch der Vertrag ſelbſt iſt nicht nnanfechtbar
er ſchränkt das Selbſtverwaltungsrecht der Kaſſen ein Es ſt
nötig daß das Prinzip der freien Aerztewahl natürlich unter
den nötigen Kautelen geſetzlich zum Durchbruch komm
Allerdings beſteht bei dem Syſtem der freien Arztwahl die
Gefahr daß das wichtige Kapitel der Krankheitsverhütung ver
nachläſſigt wird Die Regierung muß Fürſorge treffen daß dies
nicht geſchieht Beifall

Miniſter Möller Eine Regelung der Aerztefrage halte ich
für dringend notwendig Die beſchränkte freie Aerztewahl habe
ich ſtets als Abgeordneter gefordert aber eine obligatoriſche
allgemeine Einführung der freien Aerztewahl kann ich nicht
befürworten Darin daß die Aerzte erzieheriſch auf die Kaſſen
mitglieder einwirken ſollen ſtimme ich mit dem Vorredner
überein Krankheitsverhütend werden die Kaſſenärzte dann
wirken können wenn eine Verbindung zwiſchen Kranken
verſicherung und Jnvalidenverſicherung bergeſtellt iſt Jch
hoffe wir werden dazu gelangen aber erſt müſſen die
Differenzen über die Einbeziehung der ländlichen
Arbeiter in die Krankenverſicherung aus der Welt geſchafft
werden Aus Anlaß der Vorgänge in Köln habe ich in Gemein
ſchaft mit dem Kultusminiſter einen Erlaß an die Regierungs
präſidenten gerichtet der hoffentlich die Wiederkehr ähnlicher
Vorgänge verhindern wird Die ganze Frage iſt weniger eine
Frage der Kaſſenvorſtände als der Kaſſenrendanten Jch hoffe
daß auch in Köln die Wogen ſich glätten werden Jch wene
die Handwerkskammern erſuchen ihre Berichte den Mitgliedern
des Landtags zugänglich zu machen Den Gedanken die Hand
werker aufzufordern ſich zu Genoſſenſchaften behufs Ueber
nahme von ſtaatlichen Lieferungen zuſammenzuſchließen halte
ich für einen glücklichen Gegen die

es

Fordernng daß nur ſolche
Meiſter Lehrlinge ausbilden dürfen die die Meiſterprüfung
abgelegt haben hat ſich die Regierung bisher ablehnend ver
halten Sehr großen Wert lege ich der Frage nicht bei

Abg Dr Arendt fk Die Herrſchaft der Sozialdemokraken
macht ſich ſchon fühlbar genug in den Krankenkaſſen und ich
kann dem Miniſter nur zuſtimmen wenn er eine Aenderung der
Organiſation erſtrebt Die Leiſtungen der Krankenkaſſen müſſen
noch gehoben werden Heute tragen die Arbeiter die Laſten zu
zwei Dritteln und die Arbeitgeber zu einem Driktel Eine
Aenderung ſollte in der Weiſe erfolgen daß Arbeiter und
Arbeitgeber ſich je zur Hälfte an der Beitragsleiſtung be
teiligen Dann würde auch das Grundübel verſchwinden daß
die Krankenkaſſenorganiſation zu politiſchen Parteizwecken aus
genutzt wird Dem Zentrum kann ich es nicht zugeſtehen
daß es die widerſtandsfähigſte Partei gegenüber der Sozial
demokratie ſei Die Wahlen haben das nicht beſtäligt
Abgeſehen von Sachſen hat die Sozialdemokratle nirgends ſolche
Fortſchritte gemacht wie in Rheinland und Weſtfalen Wider
ſpruch im Zentrum

Abg Feliſch konſ Jch will mir das Wort nicht zu eigen
macheu daß der Freiſinn die Vorfrucht der Sozialdemokratie
iſt aber im großen und ganzen ſind doch nur wenig Unter
ſcheidungsmerkmale zwiſchen ihm und der Sozialdemokratie vor
handen Oho links Wir treten auch für Fachſchnulbildung
der Handwerker ein aber wir beſchränken uns nicht hierauf
ſondern wir ſuchen den Handwerker in jeder Beziehung wirk
ſchaftlich zu ſtärken

Ein Schlußantrag wird angenommen

Perſönlich bemerkt eÄbg Frhr v Zedlitz freikonſ Wenn hier eine journaliſtiſche
Aeußerung von mir zitiert worden iſt ich hätte es bedauert
daß in dieſem Hanſe kein Sozialdemokrat ſitze ſo iſt das nur
eine hiſtoriſche Erinnerung an ein Geſpräch geweſen worin
mir ein Bekannter ſagte die Linke im Landtage habe weder
Schneid noch ſonſt was im Reichstage ſei das doch gan
anders Jch habe mit dieſer Erinnerung alſo nur klarlegen
wollen wie ſchwach die Linke hier vertreten iſt geiſtig und an

Zahl Heiterkeit rechts geAbg Vrocmel Frſ Vg proteſtiert in einer perſönlichen We
merkung gegen einige Angriffe des Abg Hammer t
Hammer habe ein beliebtes Miktel angewandt Er füblte ſie
im Unrecht und darum wurde er grob

Der Titel Miniſter wird bewilligt
Bei den folgenden Ausgabetiteln bittet derAbg Dr Arendt freikonſ bei der nächſten Vermehrung

Gewerbeinſpektionen auch Eisleben zu berückſichtigen vg
Ein Regiernungskommiſſar ſagt zu man werde die Anxegn

im Auge behalten obwohl eine ganze Reihe anderer Städ

auch bereits in P komme derAbg Gamp ſfreikonſ wünſcht eine beſſere Beſoldung

Gewerberäte g dieſesEin Regiernngskommiſſar erwidert die Erſüllung
Wunſches ſtehe beim Finanzminiſterium ſetzAbg Oeſer frſ Vp tadelt die verfehlte Börſenséſonit
gebung Das Verbot des Terminhandels habe ſich Anton
nicht bewährt Seit der Zeit erſt ſei eine wüſte Speluleneg
eingetreten Die Schwankungen der Kurſe ſeien jetzt e ba
wie nie zuvor Jufolge der ſtarken Kursbewegung wer eledh
ſolide Publikum von Kapitalsanlagen 4rücaoſhregt und angeleg
würden nur die ekulanten Durch die Einfübruna wen
Differenzeinwands ſind die Börfen innerlich ſo ſchwach gewohen
daß ſie ihren wichtigen Volksaufgaben nicht mehr gen

t utſchkönnen Als ein verhältnismäßig kapitalarmes Land iſt Dannland darauf augewieſen ſich eine möglichſt gute Or V
als Grundlage für ſeinen Weltmarkt zu ſchaffen ſernöchſte Zeit daß man an unſere Vörfengeſezgehung die be

and legt Der Miniſter habe ſelbſt anerkannt daß eine Re
ſengeſebes notwendig iſtdes Bör Ich bitte ihn jeht bald
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ug einer Börſengeſehznovelle im Reichslage zuir die r das Verbot des Terminhandels wieder
ſorgen Und die gegen des Differenzeinwands beſeitigt
aufbeb letzte Börſengeſetzgebung wäre die Panik vom 8 und
T nicht möglich geweſen
v Zwiſer Möller Wenn die Börſengeſetznovelle noch nicht im

r Stag eingebracht iſt ſo hat das darin ſeinen Grund daß
ReEkorlerungen darüber im Reichstage bis jetzt keine Zeit war

re aller Reden hat man dort das Pflichtgefühl daß der
T t rechtzeitig fertiggeſtellt werden muß ſobald ſich

äimigermaßen vorausſehen läßt hoffe ich darauf hinwirken
da tönnen daß die Vorlage eingebracht wird Ueber den Jnhalt

Vorlage will ich nur ſo viel ſagen daß auf eine
paratur von Treu und Glauben mit allem

Ernſt hin gearbeitet werden foll daß aber keine Aus
ht beſteht daß eine Erweiterung des Terminhandels zu
laſſen wird Jch möchte die Herren von der Vörſe bitten

ſich mit dem zu begnügen was im Augenblick zu erlangen iſt
Wer zu viel verlangt gefährdet leicht alles Unter dieſem

Geſichtspunkt habe auch ich meine Zuſtimmung zu der Vor
lage gegeben Gegen die Nordd Allg Ztg ſind Angriffe ge
richtet worden weil ſie verwirren de Nachrichten über
die Kriegsausſichten in das Volk getragen habe Wenn
der Korreſpondent der Nordd Allg Ztg gut unterrichtet ge
weſen wäre über den Ausbruch des Krieges ſo würde es der
Kommandant von Port Arthur wohl auch geweſen ſein und
ſich nicht von den japaniſchen Torpedos haben überraſchen
laſſen Heiterkeit

Abg Frhr v Zedlitz frk bemerkt er habe wiederholt nicht
im Namen ſeiner Fraktion zu ſprechen gehabt ſondern lediglich
perſönlich Jch möchte hier ausdrücklich feſtſtellen daß ich auch
eſtern bei der Kritik der Sozialpolitik des Reichsamts des
nnern im eigenen Namen geſprochen habe Die Vorgänge

dom 8 und 9 Februar haben gezeigt daß die Börſe einfach
nicht funktionierte Es iſt ein großer Kursſturz eingetreten
ohne daß eine Urſache dazu vorhanden war Dadurch iſt ein
großes nationales Vermögen verloren gegangen Eine der
hanptſächlichſten Urſachen der Schwäche der Vörſe iſt die
Konzentration des Bankgeſchäfts in einzelnen Großbetrieben
Die Ziele welche durch die Aufhebung des Terminhandels
erreicht werden ſollten halte ich für durchaus erſtrebenswert
Es ſollte dadurch ein Schutz des Privatpublikums gegen Aus
beutung durch die Börſe herbeigeführt werden Nun hat aber
das Verbot des Terminhandels in Montan und Jnduſtrie
papieren nur die Folge gehabt daß der Kaſſenverkehr um
das Zweihundertfache geſtiegen iſt und daß die Spekulation ſich
eben des Kaſſageſchäfts bemächtigt hat Zahlreiche Papiere
bei denen früher niemand daran gedacht haben würde daß ſie
zu Spekulationszwecken benutzt werden würden ſind dadurch dem
Spekulationsgeſchäft verfallen Wenn Leuten mit einem Ein
kommen von 3000 bis 5000 M unbeſchränkt der Differenz
einwand geſtattet iſt dann würde das zur Folge haben daß
keine Banquiers mehr Börſengeſchäfte mit dieſen Leuten machen
und damit wäre ihr Ausſchluß von der Börſe und ihr Schutz
vor Ausbeutung tatſächlich erreicht man würde alſo einen Teil
von dem exreichen was man durch Verbot des Terminhandels
hat erreichen wollen Diejenigen die auf dem Boden einer
wirkſamen Staatsaufſicht über die Börſe ſtehen müſſen
verlangen daß wenn der Geſetzgeber ſich in einem Punkte ge
irrt hat eine Aenderung eintritt damit nicht aus verfehlten
Maßnahmen der Geſetzgebung großer Schaden entſteht

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung des
Handelsetats auf Sonnabend 11 Uhr

Schluß 4 Uhr

AKuskand
Rußland und die Balkanfragent

Die Politiſche Korreſpondenz veröffentlicht eine Mitteilung
derzufolge das Jntereſſe der ruſſiſchen Regierung
für die Entwicklung der Dinge auf dem Bakkan nicht nur nicht
erlahmt ſondern gerade nnter dem Eindruck der gegenwärtigen
Verhältniſſe noch intenſiver geworden ſei Das Peters
burger und das Wiener Kabinett würden ihr Werk im BVeiſte
des Mürzſteger Programms ungeſchwächt weiterführen
Es ſei daher überflüſſig wenn gewiſſe politiſche Kreiſe darüber
nachdenken die Miſſion der Verbeſſerung des Schickſals der
chriſtlichen Völker auf dem VBalkan einer Gruppierung anderer
Mächte zu übertragen

Schöne Worte hat der Fürſt Ferdinand von Bul
garien an den neuen engliſchen Vertreter in Sofia gerichtet
T Worte die mit dem Verhalten Bulgariens nicht in voller
Uebereinſtimmung ſtehen Bei Entgegennahme des Beglaubigungs
ſchreibens des neuernannten engliſchen diplomatiſchen Agenten
Buchanan erklärte Fürſt Ferdinand Bulgarien werde trotz

geh e

der beſtehenden Schwierigkeiten nie eine korrekte friedllverlaſſen und nach beſten Kräften zn dem on
Lächten aufrichtig verfolgten Werke der Beder Humanität beitragen Berudigung und

S der 99 OeſterreichUngarn
Jn der öſterreichiſchen Delegation erklärte ſich

bei Beratung des Heeresördinariums Kliemann Mitglied der
Alldeutſchen Vereinſgung damit einverſtanden daß eine ſelbſt
ſtändige ungariſche Armee aber auf Koſten Ungarns ge
ſchaffen werde Die Trennung von Ungarn wäre für Oeſter
reich vorteilhaſter als der jetzige Zuſtand Kramarſch Tſcheche
erkennt die Loyalität der Politik der Regierung gegenüber
Rußland an und ſagt die europäiſchen Mächte müßten
bei dem jetzigen Kriege das größte Jntereſſe am Siege
Rußlands haben ſie ſollten durch Einſchränkung der
diplomatiſchen Beziehungen zu Japau ihre Anſicht über den
Bruch des Völkerrechts dartun den Japan begangen habe
Er bedauert ſchließlich daß innerpolitiſche Verhältniſſe die
Tſchechen zwängen gegen das Kriegsbudget zu ſtimmen Die
Debatte wurde darauf geſchloſſen

Schlveiz
Der Bundesrat beſchloß den Beitrilt der Schweiz zu der

Uebereinkunſt betreffend die Organiſation einer inter
nationalen Erdbebenforſchung mit dem Sitze in
Straßburg zu erklären und beſtimmte Profeſſor Forel in
Morges als Delegierten zu der für April bevorſtehenden
konſtituierenden Konfſerenz

Großbritannien
Vermnutlich im Zuſammenhange mit den Ereigniſſen in Oſt

aſien nimmt England eine neue Flottenvermehrung vor
Ein Nachtragsetat für die engliſche Marine auf das Rechnungs
jahr 1903/04 iſt geſtern veröffentlicht worden und beträgt
1,270,000 Pfund Sterling wovon 999,187 Pfund Sterling auf
den Bau neuer Schiffe kommen

Jm Unterhaus beantragte Keir Hardie ein Amendement
zur Adreſſe in dem das Bedauern ausgedrückt wird daß mit
Rückſicht auf die ſich aus dem Arbeitsmangel ergebende Not
kein Arbeitsminiſterium geſchaffen worden iſt um dem
Arbeitsmangel wirkſam zu begegnen Das Amendement wurde
mit 231 gegen 151 Stimmen abgelehnt Jm Laufe der
Debatte erklärte der Präſident des Lokalverwaltungsamts
Long die Regierung habe die Notwendigkeit eines beſonderen
Arbeitsminiſteriums nicht angeſehen Die Adreſſe wurde darauf
angenommen

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 19 Februar
Wegen fahrläſſiger Gefährdung des Transports

auf einer Eiſenbahn und der Vernachläſſigung
einer Berufspflicht war angeklagt der 68 Jabre alte
Fuhrwerksbeſitzer Friedrich Klemm aus Oſendorf Er hatte
wie ſich herausſtellte eines Tages im Dezember v J durch
Unachtſamkeit beim Fahren mit einem zweiſpännigen Laſtwagen
auf der Chauſſee vor dem Dorfe Schkopaun einen Zuſammenſtoß
mit einem von Merſeburg ankommenden Motorwagen der
elektriſchen Bahn Halle Merſeburg verurſacht als er von
Klein Corbetha her auf einem Seitenwege nach der Merſeburger
Chauſſee fuhr und nicht darauf achtete daß ein Motorwagen
nahte deſſen Führer anhaltend klingelte Unter Zubilligung
mildernder Umſtände wurde der Angeklagte zu 20 M Geldſtrafe
oder 4 Tagen Gefängnis verurteilt

Wegen gleichen Vergehens ſtand unter Anklage der 17 Jahre
alte Geſchirrführer Erich Lehmann hier Dieſer war am
20 November v J mit einem zweiſpännigen leeren Laſtwagen
aus Trotha kommend auf der Chauſſee nahe der Kur Allee kurz
vor einem von Halle angelangten Motorwagen der Stadtbahn
über das Gleis gefahren obwohl er den Motorwagen hätte
vorbeilaſſen müſſen Glücklicher Weiſe hatte der Motorwagen
führer ſeinen Wagen noch rechtzeitig zum Halten bringen können
ſo daß ein Zuſammenſtoß vermieden wurde Lehmann aber und
ſein Freund Richter die beide in der Schoßkelle geſeſſen hatten
den Motorwagenführer auf deſſen Vorhalt ausgelacht und ge
äußert ſie hätten gedacht noch übers Gleis fahren zu können
Es erfolgte Verurteiluug des Angeklagten zu 30 M Geldſtrafe
oder 6 Tage Gefängnis

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geſchah die Verhandlung
wieder den 35 Jahre alten Dienſtknecht Wilhelm Kasler aus
Reußen bei Delitzſch aus Niemberg gebürtig verheiratet der
wegen des im 8 175 Str B gedachten Sittlichkeits
vergehens angeklagt war Es handelte ſich im vorliegenden
Falle um Beſtialität Der Angeklagte leugnete wurde jedoch
durch die Beweisaufnahme überführt und zu 2 Monaten Ge
fängnis verurteilt

Portia fend bedeutende Pingänge der bevoraugtesten

Frühjahrs Neuheiten
en Kleiderstoffen Seidenstoffen Bescter Artiſeln Pamens un Kinder Konfeſction Pamenpet
n Weissruren Die neuen Kolleſetionen um fus die hervorragendsten Modeers cheinen gen
un än fär den hie Plate meist von der Firma engagiert
denebar Niedrigste festgesetat

Wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigun fand
unter rege der 24 Jahre alte Bergmann Oite J ans
Eisdorf bei Tenutſchenthal Die Sache bildele ein Nachſpiel zu
einem gegen Jung angeſtellten Alimenten Pro der für ihnelnen üngünſtigen Ausgang genommen hatte Be Vormund
eines am 7 Februar 1902 geborenen Kindes der Antonie Hänsler
in Teutſchenkdal war Jung als Vater in Anſpruch genommen
und infolge ſeiner Weigerung der Alimentationspflicht zu ge
nügen verklagt worden worauf ihn das hieſige königl AÄmts
gericht auf Grund der eidlichen Ausſagen der Antonie Häusler
und der Emma Laue für überführt erachtet und deshalb zur
Alimentenzahlung verurteilt hatte Jung war dann daran ge
gangen jene beiden Mädchen wegen Meineid es anzuzeigen
was er in einer Eingabe vom 12 Mai 1903 bei der bieſigen
königl Staatsanwaltſchaft bewerkſtelligte mit dem gleichzeitigen
Erſuchen um Stellung eines Strafantrages gegen die beiden
Zeuginnen Der Angeklagte erklärte er habe eine wiſſentlich
falſche Anſchuldigung nicht begangen was in ſeiner Anzeige
ſtehe ſei wahr und was Antonie Häusler ſowie Emma Lane
in dem Alimentations Prozeß beſchworen hätten ſei unwahr
Es mußte da der Angeklagte einen Entlaſtungsbeweis erbringen
wollte eine umfangreiche Beweiserhebnung ſtattfinden die jedoch
zu ſeinen Ungunſten ausfiel zumal ein vom Angeklagten an
geſtrebter Alibibeweis ſich als verfehlt herausſtellte Der Stagts
anwalt beantragte 1 Jahr Gefängnis mit Rückſicht auf das
frivole Verhalten des Angeklagten Für die Zeuginnen Antonie
Hänsler jetzt Frau Neubert und für die unverehelichte Emma
Laue wurde Publikationsbefngnis beantragt Das Urteil lantete
auf 9 Monate Gefängnis unter Kennzeichunng der Hand
lungsweiſe des Angeklagten als einer höchſt frivolen Den
beiden Zeuginnen wurde Publikationsbefugnis zuerkannt

Aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der Handarbeiter
Otto Eſer aus Wahren bei Leipzig aus Oetzſch Gautſch bei
Leipzig gebürtig 27 Jahre alt der wegen ſchweren Dieb
ſtahls angeklagt war Er ſollte im November und Dezember
1902 in Schkeuditz mit einer anderen nicht ermittelten Perſon
mittels Einſteigens zwei in Gartengrundſtücken befindliche Sommer
häuſer Eigentum zweier in Halle wohnenden Kaufleute geplün
dert außerdem noch einen einfachen Diebſtahl durch Entwendung
einiger Holzpfähle 8 Stück rotangeſtrichener ſtarker Latten
verübt haben Letzteren Fall räumte der Angeklagte ein ſtellte
aber in Abrede an den ſchweren Diebſtählen beteiligt geweſen
zu ſein An Gerichtsſtelle befanden ſich mehrere der entwendeten
Gegenſtände Geſtohlen waren aus jenen Gartenhäuſern ſämt
liche Bettſtücke Bettbezüge Steppdecken Reiſedecken eine Hänge
matte Tiſchdecken kleine Decken Handwerkszeng Küchengeräte
Wein in Flaſchen rc Eine im Beſitz des Angeklagten vorge
fundene Kaffeemühle und eine ſilberne Moſtrichbüchſe bezeichnete
er als ſein Eigentum während Bettſtücke nebſt Decken die auf
dem hieſigen Leihamte verſetzt geweſen von der Witwe Pauline
Rohmann geb Zimmermann der Verlobten des Angeklagten
mit der er eine Zeitlang in Halle gewohnt als ihr Eigentum
erklärt wurden Es war nicht möglich dieſe Angabe der Zeugin
zu widerlegen da die Jdentität der vorgelegten Beweisſtücke mit
den geſtohlenen Gegenſtänden nicht feſtgeſtellt werden konnte
Der Angeklagte wurde nur eines einfachen Diebſtahls ſchuldig
befunden zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt und ihm dieſe
Strafe als verbüßt erklärt worauf ſeine Entlaſſung erfolgte

Wegen mehrfachen Diebſtahls waren angeklagt der
18jährige Fleiſcherlehrling Paul Hugo Kreuter und der 24
Jahre alte Fleiſchergeſelle Otto Schinke hier ſowie wegen
Hehlerei der Hausſchlächter Auguſt Hoffmann hier Letzterer
und Schinke ſtammen aus Belleben Kreuter und Schinke ſtanden
beim Fleiſchermeiſter Wilhelm Föhre hier in der Lehre bezw in
Arbeit Sie räumten ein im November und Dezember v J
zu vier verſchiedenen Malen ihrem Meiſter Fleiſchwaren ent
wendet zu haben nämlich 74 Pfund Speck 45 M wert 35 bis
40 Pfund Speck 17 bis 18 Pfund Wurſt und 45 bis 50 Pfund
Speck und dieſe Ware an Hoffmann verkauft zu haben Letzteres
wurde auch vom Angeklagten Hoffmann eingeſtanden und Kreuter
gab noch zu daß er am 15 Dezember allein 15 Pfund Speck
entwendet und dies Quantum auf dem Heuboden ſeines Meiſters
verſteckt hatte wo auch die Entdeckung erfolgt war Der Be
ſtohlene bekundete mit dem Lehrling Kreuter ſei er anfangs zu
frieden geweſen er vermutete aber daß Kreuter durch lüderliche
Geſellſchaft verführt worden ſei Kreuters Vater habe 200 M
Schadenerſatz geleiſtet und von der geſtohlenen Ware habe er
nach erfolgter Hausſuchung 112 Pfund zurück erhalten Die An
geklagten baten um milde Strafe Kreuter mit dem Bemerken er
bereue ſein Vergehen Kreuter und Schinke wurden je zu 2 Mo
naten Hoffmann zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt
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Arrrhfeinstes Parfüm Tube 50 Pf Erhältlich wie die bekannte Myrrholin
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Königr Sachsenechnikum CLimbach Chemnitz

Höbere Lehranstalt für
Maschinen u Elektrotechnik Hochbau

Programm kostenlos

Vilitenkarten
Verlobungs VermählnngsGeburts Todesanzeignen

ſowie ſämtliche

Drucksachen
liefert

zu billigen Preiſen
in ſauberſter Ausführung

Herm KöhlenBnuchdr uckerei und Papier bandtun

Gr Steinſtraße 15

Albert Wetterling
Jnhaberin Wwe Panline Wetterling
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bringt

ſeine als aunt und billig anerkannten

Schuhwaren
in empfehlende Erinnerung

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

P Reparatur und Stimmnng1aII0 A Anineit 5 Vereinsſtr 2

Müöbeltransvporte jeder Art mit Ver

Unter dem Protektorat
Sr Königlichen Hoheit des Prinzen

Heinrich von Preussen
veranstaltet vom

Verein Deutscher Motorfahrzeug Industrieller
und dem Frankfurter Automobil Klub

mit Unterstätzung des
Deutsehen Automobil Klubs

und des Deutschen Automobil Verbandes
e

De Ausstellung umfasst

Motorwagen aller Art fär Transport
von Personen und Lasten

Motorſahrräder
Motorboote
Alle Bestandteile zur Herstellung von

Motorfahrzengen Räder Radreifen
Motore Chassis Oarosserie Getriebe
Werkzeuge Ausrüstung etc

Literatur Zeichnungen Karten ete
Ausrüstung für Motorfalhrer

ſchlußwagen übern Halberſtädterſtr 9

Sächſiſche Rentenverſicherungsanſtalt

zu Dresden Gegründet 1841
Verſicherung von ſofort beginnenden und anf

geſchobenen Reuten
Beſonders vorteilhaft für Kinder und jüngere Lente

Kleine Einlagen erwägrgu rgrätere hohe Renten
Sicherſte und beſte Altersverſorgnung

Einlagen ſür das am 1 Februar begonnene 63 Sammeljahr nimmt ent
gegen die Geſchäſtsſtelle Halle

Carl Ioſffmamnmz Hermannſtr 3EBGSaIlSsCEvIIG Hielehven
Anmeldungen für Ostern werden täglich in der Schule angenommenDer Direktor Dr Ruüller

e e
Karten Von Kribgsschanplat

Deutſch Südweſtafrika a 60 Pf
Oſtaſien a 1 Mk

vorrätig beiOtto Hendel Buchhandlung Markt 24

S n
Ausverkauf
Wegen Umzug ſlielle ich bis 1 April einen großen Poſten

erſtklaſſiger Fahrräder zu außerordentlich billigen
Preiſen zum Verkauf

Verſänme niemand dieſe günſtige GelegenheitII Sach örnimg Gr Steinſtr 67 v 4 Nr 69
Vertreter der weltberübhmten Germanig u Brenunabor Fahrräder

Reparatur Werkfſtatt für alle Fabrikate

Gerichtlicher Ausverkauf
Die zur Friedrich Rode ſchen Konkursmaſſe Firma Node K Schleuſtedt Kleine Ulrichſtraße 8 hier gehörigen Wareunbeſtände des Pavier

wareugeſchäfts beſtehend in Geſangbüchern Albums Briefkaſſetten Bilder
büchern Märchenbüchern Lotltoſpielen Bockmützen StocklaternenzGummibällen
Kontobüchern Kopierbüchern Kollegheften Diagriums Schulſchreibebüchern
S te Mal Zirkel Federkaſten Schiefertafeln Federn Bleiſtiſtenuniſtiften Guümmi Tinten Jarben Monogrammen Briefſpapier Kuverts
Viſitenkarten Speiſekarten Kloſeltvapier Gratulations Konfirmations
Oſter und Anſichtspoſtkarten 2c werden von Montag den 22 Februar er
ab und folgende Tage zu billigen Preiſen ausverkauſt

Geſchäſtszeit vormittags 12 und nachmittags 36 Uhr
Der Konkursverwalter Ferdinand Wagner
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einzige täglich im Grossformat erscheinende Fachzeitschrift der
bergbaulichen u Maschinen Industrie in West Mittel SüddentsehIand und SsSechlesischen inäustrie Bezirk mit täglichen Kurs
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für Portland Cement
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Feinste Mahlung absolute Reinheit und rösste Erhürtungsſühlgkeit bei hohem Sandzusatze
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Saalestrecke 9

Pfund 70 80 90 100 120 Pfg
Ha ad Haar O

garantiert rein und leicht löslich
Pfd 120 Pf bei 2 Pfd a 115 PfJ bei 5 Pfd a 110 Pf

Ia gemt

Z A8 Pfla gem Raffinade Pfd 20 Pf
wnaete Würkel Raffinade

Pfd 23 Pf
JT O neueſter Ernte

feinſte Suchongs engl und ruſſiſche
Miſchungena Pfund 180 335 280 360

in Paketen von 25 Pf an

Teegruis
von den feinſten Sorten Pſd 160 Pf

Robert Weise
Friedrichplatz

Prompter Versand nach auswärts

Särnntliche
Polſtermateriaglien

empfiehlt billigſt
GeiſtſtraßeJ W Ditimar r aſe

Sohlenleder Ansſchnikke

erprobte haltbare Qualitäten
preiswert bei

J W Dittmar Geigrake
Apelw ein
naturrein liefert in Gebinden von

Liter an pro Liter 35 Pfg
Apfelwein Kelterei von

Fritz Batz Vatzenhanus
Nenuenhain Taunns

m nnene
h

Veſtellnngen vrompt

Für den Anzeigenteil vergutwortlich Ernſt Vöhme in Halle Halle

kranlch Herz Meren Nerven u orthopäd Leiden Verkr à Wirbels Geienierkr
Misoblidang ciump Spitat Xu Beine Kinderlähm eto üiluvtr Prosp erst

Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblätiern

Auſe

rig Müblhänſer

Hochfeuerfeste

von
And
zwiſ
lege

Kan
Nach

für
bew
bew
ſetzu

Beit
ſtraß

Neu

Gru
Feſt
Vere
Aſyl
hofes
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